
HitOt Dlntl erscheine an jedem ,/ Der Preis iß für den Jahrgang
«aninage. Fü> änfrrare koste» ^ - ^ U"6 '"'^ viert» ljädrig
der Skanm einerSvaltieilcz kr. " mit so kr. entrichtet. ,

Aichacher -?W-Friedberger-

Wochenblatt.
/nr Vott, König und Vaterland.

Sonntag JW 7- 15. Februar 1852.

Bekanntmachung.
Auf Andringen eines Hypochekglaubigerö wird 

taS Anwesen der Jobann Zinsmeister'schen GütlerS- 
Slelikten zu Gundelsdorf dem gerichtlichen Verkaufe 
unterstellt. ,

Dieses Anwesen- besteht auö.
1. Gebäude.

litt. A. Dein einstöckigen gemauerten Wobnhause nebst 
Stadl und Stall unter einem Dache, Pfrün­
dehaus mit Hofraum per 12 Dezimalen, 
19 Dezm. Baum - und Grasgarten,
8 Dezm. Krautgarten.

2. Gründe.
üiL B. 2 Tagw. 80 Dezm. Waldung.
Vit. C. 5 „ 25 „ . Aecker.
Vit. D. I ,, 84 „ Aecker. ,
Vit. E. — ,, 38 „ Aecker und endlich einen

Nutzantbeil an den noch unverlheilten Ge­
meindegründen.

Auswärtig in der Sleuergemeinde Peters­
dorf 3 Tqw. 83 Dezm-

Auswärtig' in der Sleuergemeinde Hand- 
z fi 1 Tagw. 4 Dezm. Wiesen.

Dieses Anwesen bat laut gerichtlicher Schätzung 
'km 2 >. Jänner 1852 einen Wertb von 1715 fl.

Termin zur Versteigerung ist auf
Montag den 29. März l. Is.

Vormittags 10 Uhr

anberauml, wozu Steigerunqslustige unter dem Be­
merken geladen werden, daß der Hinschlag nach $. 64 
deö HypolbekengeseyeS vorbebaltlich der Bestimmungen 
der Z. 98—101 des Prozeßgesetzes vom 17. Novem­
ber 1837 erfolgt. '

Dem Gerichte unbekannte Steigerunqslustige ha­
ben sich über Leumunds- und VermvgenSverhaltnisse 
durch legale Zeugnisse auszuweisen.

Aichach den 2?. Jauner 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

W i m m e r.

Bekanntmachn n g.
Den Sommerbiersap pro 1852 

betr.
Es wird biem t zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

daß nach beber Negierungs-Entschließung vom 20. 
Jänner 1852 der Sommerbiersay für 1852 vom Gan­
ter auf sechö Kreuzer zwei P senn ing e festgesetzt 
wurde, wozu den Schenkwirtben und Braubanöbe, 
styern bezüglich des in den Zech - und Wirtbschaft-öö 
Lokalitäten zu verzapfenden Bieres ein beizuschlagen»- 
der Schenkpreis von 2 Pfenning per Maß zu rech-, 
nen ist.

Dieser Tarif ist in allen öffentlichen Gast, und 
Schenkzimmern anzubeften, von den Gemeindeverwal­
tungen dafür zu sorgen, daß nur gutes und gesundes
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jederzeit durch Vorzeigung deS Erlaubnißscheines le- 
gitimiren kann, einer Strafe von 10—SO st. unterliege. 

»Aichach den 10. Februar 1852.' 
Stadtmagistrat Aichach. 

In Abwesenheit deS Bürgermeisters 
Bauer, Magistratörath.

- 110 Klafter Fichtenscheitholz,
69 prügelholz,

an
32 Partien Pauschbolz 

die Meistbietenden öffentlich versteigert. 
Die Zusammenkunft ist im Wirth-hause zu Blu«

C"i n l a d u n g
Mit polizeilicher »Bewilligung gibt die Bürger­

schaft der Stadt »Aichach, das sogenannte
Fastnachts-Pferderennen 

am
Donnerstag den 19- Februar l. Js.

mit nachfolgenden Gewinnsten:
1. Preis 9 Guldenstücke mit Fahne

mentbal um halb 9 Uhr Vormittags.
Kaufsliebbaber werden mit dem Bemerken ems- 

geladen, daß die Verkauf-bedingungen am Versteige- 
rungötage bekannt gegeben werden.

»Aichach den 9. Februar 1852.
Gräflich von Fugger'fche Rentenverwaltung 

Blumenthal.
Müller.

2.
3.
4.
5.
6.

7
6

„ 4 
„ 3
„ 2

8. „1 ,, ,, „
nebst 2 Nebengewinnsten.

Die Berloosung geschieht Mittag- halb 
1 Uhr im Saale de-Rennmeister- Fakler; da-Pferde­
rennen! ist ganz frei, nur hat jeder Nennpferdebesitzer 
3O.kr. LoofungSgebühr zu entrichten. Die Rennbahn 
beträgt circa gut ^ Stunden.

Hiezu laden ergebenst ein die Nennmeister 
Joseph Fackler, Müllerbräu. 
Balthasar Hofmann, Bräu. 
Ulrich Hammeter, Bäcker.

Kapiral-Gefuch. .

Gemeinnütziges.
Kühe beim Melken zum Stehen zu bringen.

Eö gibt Kühe, die beim Melken nicht still stehen 
wollen, dadurch die Milch verderben. Durch Spannen 
und Knebeln werden sie nur noch toller gemacht. Man 
hilft dem Uebel ganz sicher und auf eine leichte »Art 
ab, wenn man ein in kalteü »Wasser getauchtes Stück 
Leinwand der Kuh auf daü Kreuz legt, worauf sie ge­
wiß stehen wird.

Kartoffelkrankheit. Ein Landwirth in Elsaß 
versichert, daß er seit zwei Jahren die Kartoffeln gegen 
die Krankheit dadurch schützt, daß er sie vor dem Säen 
in einer Lauge wäscht, welche besteht auS

16 Teilen Wasser,
8 Holzasche und 

Kochsalz.

H o l z v e r st e i g e r u n g. 
»Am

Dienstag den 24. dieß Vormittags 
»erden m der Grast. Fugger'schen Waldung 
bei Blumenthal

16 Klafter Duchenscheitbolz,

,Au"

8
4

Buchenprügelholz, 
Dirkenscheitholz,

Neue S.
Die HiobSposten häufen sich auch in diesem Jahre 

wieder durch allerlei Nachrichten von Ueberschwem- 
mungen, Hungerönoth w. so z. B wird auS der Spes­
sartgegend geschrieben, daß die dortigen Bewoher nicht 
einmal genug Kleienbrvd zu essen hätten u. s. w. — 
»Auch beschäftigt der am Hellen Tage vor dem Karlüthor 
in München verübte Mord an dem neunzehnjährigen 
KramerSsohn, alle Zungen. Leider sind bis jeyt die 
Nachforschungen nach den Mördern erfolglos gewesen, 
die sich eineü größern Raubes, als welchen sie in der La­
denkasse fanden, vermutheten. »Man schätzt die Summe 
auf beiläufig 5 Gulden.
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Stand uvd Preis der Mchacher Schranne vom l4. Febuar 1852.

Frucht-
Schrannenstand.

o ' ImGanzen! Hieran lIm Rest 
Sor'ten. vorhanden.! verkaufte ,geblieben.

Durchschnitt-pr. ,-. Schafft $^ ^

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

S cd ä f f e l.
103 
irr 
irr 
201

103
122
112
201

10

höchster.
m 
22 i ’45 
18 { 3j 
13 | 52
5 Im.

mittlerer.

LaZHe
mindester.
st.

21 27| 20
17
13

23, 16 
8; 12

5 26* 5

fr.
~9 
43 
48 
16

st. | fr.
2210 
2221
1172 
1092

6996
Diktualien - Preise.

24 
44

4
23

Gegen die teure Schranne 
ist der .

'Mittelpreis 
gefallen. ~ gestieaen.

- - - 22

= 1 6
■'.$10538Summa |j 548 35

Fleisch, pr. >pnmd. tr.Ipf. Brod. 1 iVb. 1 Corb.; Qnr. Theil. Mebl, pr. Dreiniaer. ^r. ! pr.
Ochsenfleisch, gemästetes! 10! 2 Halbkreuzer Semmel — 2 — 2'^ Mundmehl 7 r
Kubfleisch 9 2 Krenyer Semmel — 4. 1 1 Semmelmehl 

Schönmehl
6 2

Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl 
Krenyer Röggl

— 3 1 . 17. 0 2
Schweinfleisch ' 13; — — 6 2 | 3 Nachmehl 4 2
Kalbfleisch Halbbahen Laib — 16 | 3 - Roggenmehl 4 2
Schafstersch

»l-
Bähen Laib _ _ _ _ _ _ _ 1 1 1! 2 | - 1 Pfd. 0?pggenbr^d z 3

ftleifcfi, pv.Jpfunb.
Ochsenfleisch, gemästetes!
Mubfkisd)
Rindfleisch 
Scbwcinfleisch 
Kal bst ei sch 
Schaffleisch

||fr.|pf. | Brod.
Halbkreuzer Semmel
Kreuher Semmel

II Ps>. Vüfh.

HO 
9 
9 

12 
8

2
2
2 Zweikreutzer Röggl 

Lierkreuzer Röggl 
Bayen Laib
Achtkreuzer Laib

3 ! 
IN i 
20 I 
29 I 
20

3',. I
3 l

L‘ecpb vifen.
1 Wo bl, pr. Viel! 
Feiueü Mundmeyl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
diachmehl 
Backmehl

st^kr^pf. 
^56- 
p-^48-- 
— 40 - I—!32 —

>Drod- und Mehl-Tarif fürs Land im fönup. VanOxien ht iyrteöberq.
Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.
Preise.

Galt» ng.
| G e w i cb r

Meycn. | Vir. lina. || Waits. I?| st. lr. | st. fr.
Feineü Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Vackmehl

3;
3
21

42
12
40

8
40

I 56 
| 48 
1 40 

32 
40

-T14 i 
- 12 '

=l“l

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Banen Laib 
Achtkreuzer Laib 1 '

2
4 

1t 
22 
30
28 |

München 7. Febr. Augsburg 13. Febr. Schrobenhausen 12. Febr. Rain 7. Februar. Friedberg 13. Februar. 
Ort der Schranm.il- - - - - Waizen.

Oocbst.1'misst, mini'.
Korn." 

bocbit-jl misst, mind.

München. . .- - - - - - - - - - - - -
Augsburg . .- - - - - - 1- - - - - - i- - - - - -
Schrobenhausen- - - - - 1— — — —
Rain. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . "-I- -|—
Friedberg . . 8 25 '.'7 18 . 5 11

[Ist.’ tr.rt. |fr fl. |fr.ya. I 
221 6 20 37 18,10^17,

Gerste. 
b^(bll.i| uusst.' minb.

Haber, 
bvchst. II miltl. 1 mind,

^sk.-! 
6,12. 
5 14
5 17

fr. 
42
2 
2

. , , . , I kr. j st , kr.
22|55 22 | 6 20 37 18,10(17147,46 43 15| 15 45 3 14 39 
22il5;20147 191 9 .18120,117.50 17 25 14 23 13,58 13 5
91 ^-.oi 4 18,51 17 58,47 34 16 58 14, 8 14|—,13 31
22-39 21 21 19 49 18 54 18 26 17 45,14'20 13,22
22 39 201152 19 6 17 56 17 30 17 5|13i 9 12 5

22,15 21), 
21,53,21 4.118’51 
2213 9 21 21 19 4 9

17 5 8’17 3 4 16 58
18 54,18 2« 17 45, 12 9 5|12;

5 37 5 25
(Lmd Cci Eichlciter'schen Buchdrutterei.) (Nedigirl ppu Th. Muller.)

st. 
5

4 48

Schranm.il

